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1. Internationaler automatischen Informati-

onsaustausch (AIA) 

Sie erhalten hiermit unsere Zusammenfassung über 

die wichtigsten Kernpunkte in Bezug auf den internati-

onalen automatischen Informationsaustausch in Steu-

ersachen (AIA). 

Die rechtliche Grundlage für die Umsetzung des AIA-

Standards in der Schweiz bilden die Bestimmungen 

des Bundesgesetzes über den internationalen automa-

tischen Informationsaustausch in Steuersachen 

(AIAG), wonach Reichmuth & Co ein melden des 

schweizerisches Finanzinstitut ist. 

1.1  Um was geht es beim AIA? 

Der AIA verpflichtet meldende, schweizerische Finan-

zinstitute, meldepflichtige Konten zu identifizieren und 

an die Eidgenössische Steuerverwaltung (ESTV) zu 

melden. Die meldepflichtigen Konten umfassen dabei 

sowohl Konten von natürlichen Personen als auch 

Konten von Rechtsträgern. Wird ein Konto von einer 

natürlichen Person oder von einem Rechtsträger, wel-

cher kein Finanzinstitut ist, treuhänderisch zugunsten 

oder für Rechnung einer Drittperson gehalten, so gilt 

diese Drittperson bzw. der wirtschaftlich Berechtigte 

als Kontoinhaber im Sinne des AIA. Bei Konten von 

Rechtsträgern umfasst die Identifizierungs- und Melde-

pflicht unter Umständen auch die beherrschende(n) 

Person(en). Detailliertere Informationen zum Begriff 

des Kontoinhabers oder der beherrschenden Person, 

finden sich auch im Gemeinsamen Meldestandard der 

OECD und in den ausführenden, rechtlichen Bestim-

mungen. 

Als meldepflichtiges Konto gilt nur ein Konto, dessen 

Inhaber oder beherrschende Personen meldepflichtige 

Personen sind. Als meldepflichtige Personen gelten 

dabei natürliche Personen oder Rechtsträger, die in 

Staaten steuerlich ansässig sind, mit welchen die 

Schweiz den AIA vereinbart hat (Partnerstaat(en)).  

Die meldenden, schweizerischen Finanzinstitute sind 

verpflichtet, Informationen über meldepflichtige Konten 

von meldepflichtigen Personen jährlich an die ESTV zu 

übermitteln. Nach Erhalt tauscht die ESTV diese Daten 

mit der Steuerbehörde des jeweiligen Ansässigkeits-

staates der meldepflichtigen Person aus. Der Aus-

tausch erfolgt dabei nur mit Partnerstaaten. Die jeweils 

aktuelle Liste dieser Partnerstaaten können Sie unter 

https://www.sif.admin.ch/sif/de/home/themen/internati-

onale-steuerpolitik/automatischer-informationsaus-

tausch.html einsehen. 

1.2  Welche Informationen werden ausge-

 tauscht?  

Die meldepflichtigen Informationen beinhalten perso-

nenbezogene Daten sowie Informationen zum melde-

pflichtigen Konto. 

• Personenbezogene Daten umfassen Name, Ad-

resse, Staat der steuerlichen Ansässigkeit, Steueri-

dentifikationsnummer sowie Geburtsdatum des 

Kontoinhabers bzw. des wirtschaftlich Berechtigten 

oder der beherrschenden Person.  

• Ferner werden die Kontonummer, der Gesamtbrut-

toertrag von Dividenden, Zinsen und übrigen Ein-

künften, der Gesamtbruttoerlös aus der Veräusse-

rung  

oder dem Rückkauf von Vermögenswerten und der 

Gesamtsaldo oder -wert des Kontos per Ende des 

jeweiligen Kalenderjahres gemeldet. Zudem wer-

den der Name und (gegebenenfalls) die Identifikati-

onsnummer der Bank gemeldet.  

1.3  Wofür werden die Informationen verwen-

 det? 

Die übermittelten Informationen dürfen grundsätzlich 

nur den Steuerbehörden des Partnerstaates, in dem 

die meldepflichtige Person ansässig ist, zugänglich ge-

macht und nur für steuerliche Zwecke verwendet wer-

den. Es ist dem erhaltenden Staat im Prinzip unter-

sagt, die Informationen an einen anderen Staat weiter-

zuleiten; zudem sind die Informationen vertraulich zu 

behandeln. Der erhaltende Staat darf die übermittelten 

Informationen grundsätzlich nur denjenigen Personen 

und Behörden zugänglich machen, die mit den Steuern 

dieses Staates oder mit der Aufsicht darüber befasst 

sind. 

1.4  Welche Rechte stehen Ihnen zu?  

Nach dem AIAG sowie dem Bundesgesetz über den 

Datenschutz (DSG) stehen Ihnen im Allgemeinen fol-

gende Rechte zu: 

1.4.1  Gegenüber dem meldenden Finanzinstitut 

Gegenüber dem meldenden Finanzinstitut können Sie 

vollumfänglichen Rechtschutz nach dem DSG geltend 
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machen. Namentlich können Sie Auskunft darüber ver-

langen, welche der über Sie erhobenen Informationen 

an die ESTV gemeldet werden. Das meldende Finan-

zinstitut muss Ihnen auf Ersuchen hin eine Kopie der 

Meldung an die ESTV zukommen lassen. In diesem 

Zusammenhang ist zu beachten, dass die erhobenen 

und gemeldeten Informationen von Ihren steuerlich re-

levanten Informationen abweichen können. Ferner 

können Sie verlangen, dass unrichtige Daten in den 

Systemen des meldenden Finanzinstituts berichtigt 

werden.  

1.4.2  Gegenüber der ESTV  

Gegenüber der ESTV können Sie lediglich das Aus-

kunftsrecht geltend machen und verlangen, dass un-

richtige Daten, die auf Übermittlungsfehlern beruhen, 

berichtigt werden.  

Sofern die Übermittlung der Daten für Sie Nachteile 

zur Folge hätte, die Ihnen aufgrund fehlender rechts-

staatlicher Garantien nicht zugemutet werden können, 

stehen Ihnen die Ansprüche nach Artikel 25a des Bun-

desgesetzes über das Verwaltungsverfahren zu.  

Das Akteneinsichtsrecht steht Ihnen gegenüber der 

ESTV nicht zu. Damit ist das Recht auf die Sperrung 

der Bekanntgabe von Personendaten gegenüber der 

ESTV ausgeschlossen. Zudem können Sie weder die 

Rechtsmässigkeit der Weiterleitung der Informationen 

ins Ausland prüfen lassen, noch die Sperrung einer wi-

derrechtlichen Weiterleitung bzw. die Vernichtung von 

Daten verlangen, welche ohne ausreichende gesetzli-

che Grundlage bearbeitet wurden.  

Sofern Sie als Vertragspartei der Bank nicht der Konto-

inhaber im Sinne des AIA sind (vgl. oben) oder sofern 

Sie ein Rechtsträger sind, bei welchem sich die Identi-

fikations- und Meldepflichten der Reichmuth & Co auf 

eine oder mehrere beherrschende Personen erstre-

cken, bitten wir Sie, eine Kopie dieses Schreibens an 

die entsprechenden Personen weiterzuleiten. 

schriftlichen Wiederspruch innert Monatsfrist seit Be-

kanntgabe, auf jeden Fall aber mit dem nächsten Ein-

satz der persönlichen Legitimationsmittel, gelten die 

Änderungen als genehmigt. Im Widerspruchsfall steht 

es dem Kunden frei, die betroffene Dienstleistung vor 

Inkrafttreten der Änderungen mit sofortiger Wirkung zu 

kündigen, falls der Kunde sich mit der Bank bis zu je-

nem Zeitpunkt nicht anderweitig einigen kann. 

 

  


